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Mädchen-Realgymnasiums der Schwestern (1946 in eine «Höhere Töchtern
schule» umgewandelt); Lehrer für Latein und Religion.
Aushilfsspiritual in Schellenberg
November 1946 bis Januar 1947: Aushilfe

Spiritual in Schellenberg
bis Februar 1949

Hausgeistlicher in Egg (ZH)
bei den Barmherzigen Schwestern
In seinen letzten Lebensjahren schloss er sich der nachkonziliaren Bewegung
gegen die Liturgiereform an.
9. März: gestorben in St. Gallen, Spital
12. März: beigesetzt in Batschuns (Vorarlberg)

Eltern: Gebhard Drexel, Taglöhner, und Marianne Schuler.
Von den zehn Kindern starben fünf zum Teil im schulpflichtigen Alter; die fünf überlebenden Söhne sind
alle Priester geworden, nämlich Albert, Franz Xaver, Josef, Kaspar und P. Anton Drexel SJ.
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